Vertragserfüllungsbürgschaft
Bürgschaft 
Die Firma
„Auftraggeber“
hat der Firma
„Auftragnehmer“
durch Vertrag vom ... folgenden Auftrag (Auftrag-Nr ...) erteilt:
 
Bauvorhaben: ...
 
Gewerke/Leistungsumfang: ...
 
Gemäß den vertraglichen Vereinbarungen hat der Auftragnehmer für die dort genannten Verpflichtungen Sicherheit zu leisten in Höhe von … der Nettoauftragssumme, sofern die Nettoabrechnungssumme hiervon abweicht, ist diese maßgeblich. Diese Sicherheit kann durch eine Bürgschaft gestellt werden. Dies vorausgeschickt, übernehmen wir,
 
...
(Kreditinstitut/Kreditversicherer = Bürge)
 
hiermit gegenüber dem Auftraggeber für die Erfüllung des Vertrags einschließlich etwaiger - auch zukünftiger - Vertragsänderung und/oder für die Erfüllung von Vertragsänderungen durch Anordnungen des Auftraggebers einschließlich des Anspruchs auf eine Vertragsstrafe und des Schadensersatzes jeder Art sowie der Rückerstattung von Überzahlungen einschließlich Zinsen sowie der Verpflichtung eine Gewährleistungssicherheit zu leisten,
die unbefristete, selbstschuldnerische, unbedingte Bürgschaft gegenüber dem Auftraggeber bis zu einer Gesamthöhe von … EUR (in Worten: Euro …).
Wir können aus dieser Bürgschaft nur auf Zahlung von Geld in Anspruch genommen werden. Die Hinterlegung des Bürgschaftsbetrags ist ausgeschlossen. Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderumg. Die Vertragserfüllungsbürgschaft umfasst keine Mangelrechte des Auftraggebers nach der Abnahme.
Auf die Einreden der Anfechtung, der Aufrechnung sowie der Vorausklage gemäß den §§ 770 , 771 BGB wird verzichtet. Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht für unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners.
 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist der Sitz des Auftraggebers.
…, den
Bürge:
…
(Unterschrift)
